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Wandschmuck von Hans Erni
Das Schweizerische Rote Kreuz beauftragte den
Künstler Hans Erni mit dem Entwurf zu einem
Wandschmuck für die Eingangshalle im neuen
Zentralsekretariat. Erni entwarf einen Wandteppich,

der dank Unterstützung durch weitere
Gönner, um die er sich persönlich bemühte, im
Atelier Ewald Kröner, Langenfeld (Rheinland),
ausgeführt werden konnte. Seinen Entwurf
machte der Künstler dem SRK zum Geschenk,
so dass es nur für das Material aufkommen muss-
te. Der Teppich misst 2,55 X 3,25 Meter und ist
aus reiner Wolle von Hand geknüpft.
Zum gewählten Motiv schrieb Hans Erni:
«Aus einer sturmgepeitschten, vielleicht
kriegsversehrten Landschaft, es könnte unsere eigene

Bergwelt sein, retten zwei Helfer einen verwundeten,

hilflosen Menschen aus der Gefahr. Der
Mann und die Frau handeln gemeinsam, im
Sinne von Henry Dunant. Sturmbewegt flattern
die Fahnensymbole des Roten Kreuzes und des
Schweizer Kreuzes über diesem Katastrophengeschehen.

Mir schien dieses Geschehen durch die schwarzblaue

Nachtfarbe und die weisse Linienzeichnung

am wahrsten wiedergegeben. Die Komposition

ist einfach gehalten und geeignet für die
Übersetzung in die Knüpftechnik des Ateliers
Kröner.»
Das Schweizerische Rote Kreuz dankt allen
Beteiligten für das wertvolle Geschenk.

13


	Wandschmuck von Hans Erni

